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Heilpädagogisches Zentrum Senden 
 

Ihre Gesprächspartner: 

Karsten Zanor, Vorstand Lebenshilfe Donau-Iller 

Wolfgang Schneider, Schulleitung Lindenhofschule 

 

Presseinformation:  

Neubau Heilpädagogisches Zentrum Senden – Stand der Planungen 

 
Die Lebenshilfe Donau-Iller bietet in Ihrem Bereich Kindheit und Jugend ein breites Angebot 

zur Unterstützung und Förderung von Kindern und Jugendlichen. Derzeit leisten 350 

Mitarbeitende an acht Standorten (und zusätzlich in zahlreichen KiTas, Regelschulen und den 

Elternhäusern) ihren Beitrag dazu, unser Ziel der Inklusion und Teilhabe für Kinder und 

Jugendliche zu verwirklichen. 

 

Aktuell laufen die Planungen für einen Neubau des Heilpädagogischen Zentrums in Senden. 

Hier sind die Angebote der Lindenhofschule, der Heilpädagogischen Tagesstätte, des 

Integrativen Kindergartens, der schulvorbereitenden Einrichtung, des inklusiven Kinderhauses 

sowie unterstützende Förder- und Therapieangebote untergebracht. Derzeit werden 280 

Kinder und Jugendliche am HPZ betreut und gefördert. 

 

Die Lebenshilfe Donau-Iller hat einen Architektenwettbewerb durchgeführt und befindet sich 

jetzt im Vergabeverfahren. Die Planungen sehen derzeit einen Baustart im Jahr 2028 vor und 

verlaufen in einzelnen Bauabschnitten, die zwischen 2030 und 2032 fertiggestellt werden 

sollen. Dies ist abhängig vom weiteren Verlauf der Planungsphase sowie der zur Verfügung 

stehenden Fördermitteln in den Haushaltsplanungen. 

Das neue Gebäude entsteht auf einem Grundstück mit 14.745 m² und wird eine Brutto- 

Grundfläche von ca. 10.700 m² haben. Diese Fläche beinhaltet die Räumlichkeiten für die 

Lindenhofschule einschließlich der Schulvorbereitenden Einrichtung, Heilpädagogische 

Tagesstätte, inklusiver Kindergarten, Turnhalle und Therapiebad sowie Verwaltungs- und 

Therapieräume. 

 



Das jetzige Gebäude wurde 1987 bezogen und war damals ausgelegt für 120 Kinder und 

wurde teilweise erweitert. Aktuell muss auf Containerlösungen zurückgegriffen werden. Eine 

Bestandsanalyse und eine Machbarkeitsstudie haben ergeben, dass das Bestandsgebäude 

leider nicht wirtschaftlich zu sanieren ist.  

Die Lindenhofschule (inkl. SVE) besuche derzeit 237 Kinder in 20 Schulklassen und 6 SVE-

Gruppen. Davon besuchen nachmittags 201 Kinder die Heilpädagogische Tagesstätte. 

Der Integrative Kindergarten bietet 45 Kindern Platz, davon belegen 15 Kinder einen 

Integrationsplatz. Es ist geplant, eine weitere Kindergartengruppe mit 15 Kindern zu eröffnen. 

Es zeichnet sich ab, dass der Bedarf in der Schule sowie der Tagesstätte zukünftig mindestens 

gleichbleibend sein wird. 

 

Derzeit arbeiten 350 Mitarbeitende im Bereich Kindheit und Jugend der Lebenshilfe Donau-

Iller e.V. Im Heilpädagogischen Zentrum selbst arbeiten 200 Mitarbeitende. 

 

Im Architektenwettbewerb wurden im Juli zwei 1. Preise an zwei Architektenbüros verliehen. 

Beide Entwürfe überzeugten die Verantwortlichen. Daher werden weitere Gespräche und 

Verhandlungen geführt. Bis Ende dieses Jahres fällt die Lebenshilfe Donau-Iller im Rahmen 

des Vergabeverfahrens die finale Entscheidung für eines der Architektenbüros. Dann wird 

auch klar sein, wie das neue Heilpädagogische Zentrum aussehen wird. 

 

Zahlen, Daten, Fakten zum Neubau auf einen Blick 

Grundstück: 14.745 m² 

Grundfläche des Gebäudes: ca. 10.700 m² 

Baukosten geplant: rund 60 Mio. € brutto 

Baubeginn: 2028 

Fertigstellung: 20230-32 
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